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Wichtige Ressourcen werden knapper…

Bauland, Energie, Wasser, Rohstoffe, aber auch Funkfrequenzen

Die Nachfrage nach Funkfrequenzen steigt exponentiell

 Essentiell für unsere Wirtschaft & Gesellschaft

z.B. für Mobilfunk-, Satellitenkommunikation, Verkehrstelematik, Aviatik, 

Sicherheitspolitik,… 

 Notwendigkeit eines effizienten Einsatzes dieser beschränkt 

verfügbaren Ressourcen 

 Regionale bzw. globale Harmonisierung der Funknutzung erforderlich
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Visualisierung der Frequenznutzung SUI
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Die Harmonisierung der Frequenznutzung 

erfolgt im Rahmen von Weltfunkkonferenzen

Der Radio-Sektor der Internationalen Fernmeldeunion (ITU-R), einer 

Unterorganisation der Vereinten Nationen, veranstaltet periodisch alle 

3-4 Jahre eine Weltfunkkonferenz (WRC). 

Die jüngste Weltfunkkonferenz, die WRC-19, fand vom 28. Oktober 

bis 22. November 2019 in Ägypten (Sharm el-Sheikh) statt:

• über 30 Agendapunkte;

• rund 3’400 Delegierte aus 165 Staaten 

=> damit die grösste WRC aller Zeiten;

• das BAKOM vertrat die Interessen der Schweiz.
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Ziele einer Weltfunkkonferenz

• Sicherstellung eines gleichberechtigten Zugangs zum 

Frequenzspektrum für alle Staaten unabhängig von deren Grösse;

• Vermeidung von Störungen gegenüber anderen 

Funkanwendungen. Insbesondere grenzüberschreitend sind 

Funkstörungen zu vermeiden;

• Effizienter Einsatz der beschränkt verfügbaren Ressource 

«Spektrum» mittels Harmonisierung der Frequenznutzung

Für identische Funkanwendungen sollen auf globaler Ebene möglichst 

dieselben Frequenzbereiche verwendet werden; 

• Schaffung von Skaleneffekten für die Industrie (Minimierung der 

Produktionskosten). Im Idealfall können Endgeräte weltweit eingesetzt 

werden (Bsp. Aviatik, Satelliten- und Mobilfunk);

• Geregelte Nutzung der Orbitalpositionen durch Satelliten
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Die sechs regionalen Organisationen der ITU

ITU-Region 1

ITU-Region 3

ITU-Region 2

RCC

ATU
CITEL

Region 1: CEPT = Conférence Européenne des Administrations des Postes et des Télécommunications

ASMG= Arab Spectrum Managment Group

ATU = African Telecommunications Union

RCC = Regional Commenwealth in the Field of Communications

Region 2: APT = Asia Pacific Telecommunity

Region 3: CITEL = Inter-American Telecommunication Commission

CEPT

APT

ASMG

https://www.citel.oas.org/en
http://web/ITU-R/go/wrc-07-asmg/en
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Harmonisierung der Funknutzung

BAKOM: Einbringen nationaler Interessen in den Harmonisierungs-

prozess via europäische & internationale Gremien

Das BAKOM ist zuständig für die nationale Frequenzverwaltung 
(Fernmeldegesetz Art. 25)

Global (ITU)
Weltfunkkonferenzen (alle 3-4 Jahre)

=> Ratifikation der Final Acts durch Bundesrat

=> Radio Regulations (RR)

Regional (CEPT) / 6 regionale Organisationen
=> Konsolidierung der europäischen Positionen

im Hinblick auf Weltfunkkonferenzen

=> regionale Planungskonferenzen (ST61, GE84, GE06,…)

=> European Common Allocation Table (ECA)

National (Schweiz) / weltweit 193 Administrationen
=> Nationaler Frequenzzuweisungsplan (NaFZ)

(= nationale Umsetzung der internationalen Harmonisierung)

=> wird jährlich nachgeführt und durch Bundesrat genehmigt 
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Für die Schweiz zentrale Aspekte

• Umsetzung der Harmonisierung bei gleichzeitiger 

Wahrung wichtiger nationaler Interessen, wie den 

Schutz von 

- Wetterradarfrequenzen der MeteoSchweiz

- Systemen zur Erfassung der leistungsabhängigen 

Schwerverkehrsabgabe (LSVA) und 

- militärischen Funkanwendungen; 

• Vertreten der Interessen der Schweizer 

Gesellschaft & Industrie

Sicherstellen künftiger Entwicklungen in der 

Schweiz im Funksektor (Wettbewerbsstandort 

sichern).
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Für SUI relevante Agendapunkte (1/5)

Fokus SUI: 
Schutz wissenschaftlicher, weltraumbasierter Anwendungen 

zur Wetterprognose und zur Überwachung klimatischer 

Veränderungen (Erd-Erkundung). Einbringen von 

Gesundheitsbedenken der SUI-Bevölkerung.

Ergebnis WRC-19: 

❑ Die Bänder 24.25-27.5 GHz, 37-43.5 GHz und 66-71 GHz sind für 

IMT weltweit harmonisiert

✓ Maximale Emissionsgrenzwerte festgelegt, zwecks Schutz des 

benachbarten Bandes 23.6-24 GHz (Nutzung für Wetterprognose)

❑ Die Bänder 45.5-47 GHz und 47.2-48.2 GHz werden in bestimmten 

Ländern auch für die 5G-Nutzung zugewiesen

AI 1.13 Identifikation neuer Frequenzbänder für die künftige 

Entwicklung von IMT >24 GHz
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Fokus SUI: 
Schutz unterschiedlichster Funkanwendungen (Meteo-

radar und militärische Funkanwendungen, Systeme 

zur Erfassung der LSVA, «Copernicus»-

Satellitendienste, Intelligente Transport Systeme ITS, 

satellitenbasierte Höhenmeter).

Ergebnis WRC-19: 

Für SUI relevante Agendapunkte (2/5)

❑ Die bestehenden globalen Bedingungen im Band 

5 150-5 250 MHz sind nun gelockert worden, um die 

Nutzung im Inneren von Zügen und Fahrzeugen zu 

ermöglichen

❑ Es wurde festgestellt, dass das Band 5 350-5 470 MHz nicht für 

WiFi geeignet ist – die Schweizer Meteoradare sind langfristig 

geschützt !

AI 1.16 zusätzliche Frequenzressourcen für RLAN im 5GHz Band
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AI 1.5: zusätzliche Frequenzressourcen für die Kommunikation 

von ESIMs (Earth Stations in Motion) mit Satelliten

Fokus SUI: 
Zum Schutz bestehender terrestrischer Richtfunk-Anwendungen müssen für die 

ESIM-Kommunikation (Terminals auf Flugzeugen, auf Schiffen oder terrestrischen 

Fahrzeugen) gewisse technische Bedingungen eingehalten werden.

Ergebnis WRC-19: 
Für die diversen Anwendungsfälle sind in den Frequenzbändern 27.5-29.5 GHz 

(Earth-to-Space) und 17.7-19.7 GHz (Space-to-Earth) technische Bedingungen 

festgelegt worden, welche eine ESIM-Kommunikation erlauben. 

Für SUI relevante Agendapunkte (3/5)
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AI 1.1: Allocation of the frequency band 50-54 MHz to the 

Amateur service in Region 1

Fokus SUI: 

Kompatibilität mit Windprofiler-Radars und mit gewissen mobilen Landfunk-

Anwendungen im Frequenzband 52-54 MHz nicht gegeben.

Ergebnis WRC-19: 

2 MHz wurden dem Amateur Service im Frequenzband 50-52 MHz auf 

sekundärer Basis zugewiesen. Der Schutz der für die Schweiz kritischen 

Funkanwendungen ist damit sichergestellt.

Für SUI relevante Agendapunkte (4/5)
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Auswirkungen der WRC-19 auf die 

Schweiz

Die Schweizer WRC-19 Delegation hat ihre Ziele 

vollumfänglich erreicht:

• Namentlich konnte der Schutz wichtiger nationaler 

Funkanwendungen sichergestellt werden;

• Die regulatorischen, wie auch die technischen 

Voraussetzungen zur Einführung neuer 

harmonisierter Funkanwendungen in der Schweiz 

sind geschaffen worden. 

=> Die Umsetzung erfolgt im Nationalen 

Frequenzzuweisungsplan NaFZ-2021
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Bundesamt für Kommunikation
Konzessionen und Frequenzmanagement

René Tschannen

Leiter Frequenzplanung

Telefon: +41 58 460 57 25 

E-Mail: rene.tschannen@bakom.admin.ch
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